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Kundmachung. 


Nr. 91 pr. Seine Excellenz der Herr Staatsminiſter hat mit 

Erlaß vom 30. Dezember 1860 Z. 4704 St. M. den Koribeftand der 
rakauer Zeitung mit offiziellem Charakter auch für das Jahr 1861 
ausgeſprochen. "N 

Diefe Zeitung wird ſonach wie feither für das beſtandene Kra- 
Verwaltungsgebieth als Amtsblatt zu gelten haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Statthalteret-Präſidium. 

Lemberg, am 8. Jänner 1861. 
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10. Styeznia 1861. 
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re Wr 2 1 
Obwieszezenie. = 
Nr. 91 pr. Jego Excelencya JW. Minister Stanu wyrzekk re- 
skryptem 2z dnia 30. grudnia 1860 J. 4704 M. S., ze Gazeta Kra- 
kowska (Krakauer Zeitung) jako urzedowa takze na rok 1861 
wychodzié bedzie. 
Ta gazeta pozostanie przeto Jak wprzödy dziennikiem urzedo- 
wym dla bylego Krakowskiego okregu administracyjnego. 
Co niniejszem podaje sie do wiadomosci powszechnej. 
Od prezydyum c. k. Namiestnictwa. 
We Lwowie, dnia 8. stycznia 1861. 


(59) 


Kundmachung 


der k. k. galtz. Statthalterei vom 27. Dezember 1860 Zahl 60226, 
betreffend die Verlautbarung ämtlicher Publikazionen der Behörden 
des ehemaligen Krakauer Verwaltungsgebiethes durch die 
Lemberger Zeitung. 

Nro. 60226. Mit Rückſicht auf den geänderten adminiſtrativen 
Organiemus Galiziens und insbeſondere mit Rückſicht auf die Ver⸗ 
einigung der ehemaligen Verwaltungsgebiethe Krakau und Lemberg, 
dat das hohe Miniſterium des Innern mit dem Erlaße vom 18. Sep⸗ 
tember l. J. Zahl 3006 und das hohe Juſtizminiſterium mit dem 
Erlaße vom 26. Oktober l. J. Zahl 14186 bedeutet, daß nunmehr 
auch in dem Krakauer Ober-Landesgerichtsſprengel nicht mehr die 
Krakauer, ſondein die Amtliche Lemberger Zeitung zur Aufnahme 
amtlicher Publikazionen berufen iſt. 

Dieſe hohe Verſügung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg, am 27. Dezember 1860. 


(76) Konkurs. (1) 
an Nro. 4. Im galiziſchen Poſtdirekzionsbezirke iſt eine Offiziale- 
ſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt W. gegen 
Kauzionsleiſtung von 600 fl. öſt. W. und eventuell einer Poſtamtsak⸗ 
zeſſiſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 315 fl. öſt. W. gegen Kaus 
hionsleiſtung von 400 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 
2 Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
Yung der zurückgelegten Studien, Kenntniß der Landes- und fonftigen 
Sprachen und der Kauztonsfähigkeit, fo wie die Bewerber um die 

fftzialsſtelle auch über die abgelegte Offizialsprüfung binnen 14 Ta⸗ 
gen bei der galiziſchen Poſt⸗Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 2. Jänner 1861. 


7) G diet. (a) 
ri Nro. 7181. Vom k. k. Kreis» als Handels- und Wechſelge⸗ 
dete zu Zloezow wird mittelſt dieſes Ediktes der jeweilige Inhaber 


300 m L. Kupfermann in Radziwiltéw am 1. Februar 1859 über 
Ren RTh. Preuß. Kur. an die Ordre des Josef Dawidsohn ausge- 
hen vom Herrn Gabriel Wassermann zur Zahlung in Brody am 
3 Mai 1859 akzeptirten Wechſels aufgefordert, binnen 45 Tagen 
hf der dritten Einſchaltung des Ediktes in das Amtsblatt der gali⸗ 
a Landeszeitung den obbeſchriebenen Wechſel hiergerichts um fo 
wird ler zu erlegen, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczew, den 19. Dezember 1860. 


(58) E Di et. 0) 
über Nro. 3661. Vom k. k. Bezirksamte Dobrowil als Gerichte wird 


Ale Begehren der Rachel Blumenfeld, Sura Grossfeld und Markus 
0 Fandrowicz der Konkurs über das geſammte, dem Samuel Blumen- 
Konköchörige, in Galizien befindliche Vermögen hiemit eröffnet, der 
va mittelſt der Lemberger Zeitung und anzuſchlagenden Ediktes 
8 utbart und allen Gläubigern, welche an den Verſchuldeten Forde⸗ 
dend haben, aufgetragen, ihre auf was immer für ein Recht ſich grün⸗ 
diefelk Anfpräde bis zum 1. Februar 1861 anzumelden, widrigenfalls 
weit den von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo 

u ſolches durch die ſich zeitgerecht anmeldenden Gläubiger erſchöpft 
genthur würde, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Ei⸗ 

t umds, Pfand⸗ oder Kompenſazionsrecht abgewiefen ſei und zur 
würden ung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſa verhalten werden 
zu Wut eich werden alle Gläubiger des Verſckuldeten aufgefordert, 
bier ahl eines Vermögensverwalters und des Kreditoren⸗Ausſchußes 
gerichts am 18. Februar 1861 10 Uhr Vormittags zu erſcheinen. 


Obwieszezenie 0 


e. k. gelie. Namiestnictwa 2 27. grudnia 1860 1. 60226 wzgledem 
eglaszania urzedowych publikacyi wladz bylego Krakowskiego 
obiegu administraeyjnego w Gazecie Lwowskiej. 


Nr. 60226. Ze wzgledu na zmienieny administracyjny organizm 
Galieyi a szezegôluie ze wzgledu na polaczenie dawnych okregow 
administracyjuyeh Krakowa i Lwowa zalecilo wysokie ministeryum 
spraw wewnglrzuych rozporzadzeniem 2 18. wrzesnia 1860 liczba 
3006, a wysokie winisteryum sprawiedliwosci rozporzadzeniem 2 26. 
pazdzieroika 1860 liezba 14186, ze odtad takze w obrebie Kra- 
kowskiego sadu krajowego juz nie Krakowska lecz rzadowa Lwow- 
ska Gazeta upowazniona jest umieszezaé publikacye urzedowe. 

To wysokie vozporzadzenie podaje sie do wiadomosci pu- 
bliezuej. 

Lwöw, dnia 27. grudnia 1860. 


Bis zur Wahl des Vermögensverwalters durch die Gläubiger, 
wird Herr Josef Grossfeld einſtweilen zum Vermögensverwalter be« 
ſtimmt und ihm die Verwaltung des Konkursvermögens übergeben. 

Zugleich wird dem Herrn Bezirkskanzliſten Porabalski aufgetragen, 
das geſammte Vermögen, wie es in Dobromil beſteht, zu beſchreiben 
und zu ſchätzen und das aufgenommene Protokoll anher ungeſäumt vor— 
zulegen. Zu dieſer Amtshandlung wird der Termin auf den 21. Sün- 
ner 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, bei welchem ſämmtliche 
Gläubiger erſcheinen können. 

Für die Konkursmaſſe wird übrigens Herr Marcell Wistocki, 
k. k. Notar zum Kurator ad actum, dagegen dem abweſenden Salamon 
Blumenfeld, Simen Gallet in gleicher Eigenſchaft beſtellt, beide mit 
Dekreten verſehen, und beide angewieſen, die Rechte ihres Kuranden 
nach dem Geſetze zu vertreten. 

Hievon wird die k. k. Finanzprokuratur in Lemberg, die Bitte 
ſteller, endlich ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Verſchuldeten mit⸗ 
telſt Ediktes und der denſelben in der Perſon des Franz Suwald mit 
Subſtituirung des Israel Türk beſtellten Kurators ad actum in die 
Kenntniß geſetzt, und den Bitiſtellein bedeutet, daß im Grunde §. 88 
G. O. in Folge des eröffneten Konkurſes die angeſuchte proviſoriſche 
Exekuzion nicht bewilligt werden könne. 

Zur Unterſuchung der inneren Beſchaffenheit der Verſchuldung 
des Salamon Blumenfeld wird übrigens die Tagſatzung auf den 6. Fe⸗ 
bruar 1861 10 Uhr Vormittags beſtimmt, bei welcher ſämmtliche In— 
tereſſenten hiergerichts zu erſcheinen haben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Dobromil, den 12. Dezember 1860. 


(53) E d y Kt. (2 

Nre. 48909. C. k. sad krajowy lwowski p. Piotra Romano- 
wieza niewiadomego pobylu niniejszym uwiadamia, ze na prosbe p. 
Stanistawa Opilinskiego i P. Augusta Schumana uchwala z dnia 11. 
grudnia 1860 J. 48909 temuz nakazane, by w 30 «niach wykazal, 
ze prenotacye jak dom. 51. pag. 98 nr. 11. on. na realnosciach ra- 
ezej czesciach Stanistawa Opiliaskiego t. j. polowia realnosci Nr. 
2802), i gruntach Nr. 564% i 565%, jakotez przesirzeni w jury- 
dyce Tomkowezyzna uskuteczniong usprawiedliwil, lub ze uspra- 
wiedliwienie tejze w toku jest, inaczej prenotacya pomienicna 2 powyZ2- 
szych miejse jako nieusprawiedliwiona wymazaua bęqzie. 

Ponie waz miejsce pobytu nieobecnego p. Piotra Romano wieza 
niewiadome jest, przeto postanawia sie na jego wydatki i niebez- 
pieczenstwo obronca adwokat krajowy p. Pfeiffer, zastepca zas Jego 
adwokat krajowy p. Duniecki, i pierwszemu pomienione rozsirzy- 
gnienie sadu dorgezon®. 

Z rady c. k. sadu krajowego, 


Lweér, dnia 11. grudnia 1860. 
1 


a2 


(43) E Di kt. (1) 

Nr. 2566. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Winniki wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Jente Ludmerer 
de praes. 30. November 1860 3, 2566 eiv. in die exekutive Veräu⸗ 
ßerung des dem Süssmann Pfau laut dom. V. pag. 562—563. und 
pag. 644—646, gehörigen, in Winniki Lemberger Kreiſes sub CN. 
47 gelegenen Hauſes wegen eines von dem Letzteren an den Erſteren 
ſchuldigen Betrages pr. 400 fl. KM. oder 420 fl. öſt. W. gewilligt 
worden iſt. 

Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden drei Termine, u. zw. 
auf den 1. Februar, 28. Februar und 19. März 1861, jedesmal um 
die neunte (9.) Vormittagsſtunde in dem Amtslokale zu Winniki 
beſtimmt. . 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 549 fl. 60 kr. öſt. W. genommen und ein Vadium pr. 100 fl. 
bedungen. Sollte bei den gedachten Terminen die bemerkte Realität 
nicht über oder wenigſtens nicht um den Schätzungswerth an Mann 
gebracht werden können, ſo wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedin⸗ 
gungen die Tagſatzung auf den 3. April l. J. Vormittags 8 Uhr 
angeordnet, wozu die Gläubiger bei Vermeidung der durch den 8. 148 
G. O. vorgeſchriebenen Folgen vorgeladen werden. 

Das Schätzungsprotokoll fo wie die Feilbiethungsbedingniſſe kön⸗ 
nen beim Winniker k. k. Bezirksamte als Gerichte während den Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen oder auch in Abſchrift erhoben werden. 

Für den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, auf der 
feilzubiethenden Realität mit einer Forderung pr. 200 fl. KM. oder 
210 fl. öſt. W. verſicherten Chaim Leib Huff, fo wie für jene Gläu⸗ 
biger, die erſt fpäter im Zuge der Exekuzion an die Gewähr gelangen 
ſollten, oder denen die Feilbiethungsbewilligung vor dem erſten Ter— 
mine nicht zukommen würde, wird der Weinberger Schulze Carl 
Schreyer beſtellt, wovon dieſelben durch dieſes Edikt verſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Winniki, dem 12. Dezember 1860. 


E dy K t. 

Nr. 2566. C. k. urzad powiatowy jako sad w Winnikach ni- 
niejszym edyktem wiadomo cezyni, iz na prosbe Jenty Ludmerer 
2 dnia 30. listopada 1860 do 1.2566 eiv. na przymusowa publiczna 
sprzedaz domu do Süssmana Pfau wedle tom. V. pag. 562—563 i 
644—646 nalezacego, W Winnikach obwodu Lwowskiego pod NC. 
47 polozonego, w celu zaspokojenia Jeneie Ludmerer, przez ostatnio 
wyrzeezonego diuznej kwoty 400 ziv. m. k. albo 420 zi. w. a. 
zezwolono, 

Dla przedsiewziceia ie) lieytacyi oznacza sie trzy terminy, 
t. J. na dniu 1. lutego, 28. lutego i 19. marca 1861, kazda raza o 
9. godzinie 2 rana w kancelaryi sadu powiatowego w Winnikach. 

La cene wywolania postanawia sie sadownie oznaczona wartosc 
szacunkowa w kwocie 549 zr. 60 kr. w. a, i oznacza sie wadyum 
100 21. w. a. 

Gdyby w wyrzeczonych terminach wzmiankowana realnosé 
wyzej lub bynajmniej za szacunkowa cene sprzedana byc nie mo- 
gla, oznacza sie w celu postanowienia Izejszych warunkdw termin 
stawania do sadu na dniu 3. kwietnia 1861 0 gudzinie 8. 2 rana, 
do ktörego wierzyciele pod rygorem skutköw we. 148 p. c. za- 
strzezonych, wzywaja sie. a 

Akt szacunkowy jako warunki licytacyjne moga podezas urze- 
dowych godzin w c. k. urzedzie powiatowym jako sadzie Winnic- 
kim byé wzgladnione i w odpisie wyjete. 

Dla Chajma Leib Huff 2 zycia i zamieszkania niewiadomego 
swoja pretensya w kwoeie 200 2Ir. m. k. albo 210 21. w. a. na li- 
eytujacej sie realnosei zabezpieczonego, jako tez dia tych wierzy- 
cieli, ktörzyby dopiero w eiagu egzekucyi do sadu wejszli, albo 
ktörym uchwala licytacye pozwalajaca przed pierwszym terminem 
doreezonahy niezostala, przeznacza sie wöjt 4 kolonii Weinbergen 
p. Karol Schreyer za kuratora, o ezem ci4 Biniejszym edyktem sie 
zawiadaminja. 

Winniki, dnia 12. grudnia 1860. 


(51) H MU y K t. (1) 

Nr. 41216. C. k. Sad krajowy Lwowski p. Czestawa Kruko- 
wieckiego z miejsca pobytu nicwiadomego niniefszem uwiadamia, ze 
na prosbe p. Hippolita Czajkowskiego 2 dnia 15. pazdziernika 1860 
J. 41216 uchwalz 2 dnia A. grudnia 1860 do 1. 41216 p. Czesla- 
wowi Krukowieckiemu nakazano, aby w dniach 14 udowodail, iz 
prenotacya 53 zir. m. k. w stanie biernym dobr Szeptyc dom. 196. 
pag. 168. n. 26. on. do J. 11583-1835 dezwolona i uskuteezniona 
jest usprawiedliwiona, lub ze spor o usprawiedliwienie takowej sie 
teczy, a to tem pewniej, ile ze w razie przectwnym prenotacya ta 
Wraz z oduosna adnotacya odmownej uchwaly apelacyjnej n. 30. 
on. ze stanu biernego döbr Szeptyc wymazand 40stanie. 

Ponicwaz miejsce pobytu nieobecnego p. Czeslawa Krukowiec- 
kiego niewiadome jest, przeto postanawia sig na jego wydatki i nie- 
bezpieczeüstwo obronca p. adwokat krajowy Pfeiffer, zastepea zas 
jego p. adwokat krajowy Menkes, i pierwszemü pomienione roz- 
strzygnienie sadu doreczono. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwo w, dnia 4, grudnia 1860. 


Obwieszezenie- (1) 
Nr. 71. L. S. K. 10621-1860. Podpisany c. k. Notaryusz 
jako komisarz sadowy uchwala e k. sadu krajowego lwowskiego 


(67) 


z dnia 12. marca 1860 do. I. 10621 2 powodu wstrzymania wyplat 
Iwowskiego ziotnika Michala Ostrowskiego do przeprowadzenia ugo- 
dy 2 jego wierzycielami wyznäczony, wzywa niniejszem wszystkich 
panow wierzycieli rzeczonego zlotnika, aby sie ze swemi 2 jakie- 
gokolwiek zrödla wynikajacemi pretensyami przeeiw tejze firmie 
podaniami steplowanemi do nizej podpisanego wystosowanemi i do- 
wodami dotyczacych wierzytelnosci zaopatrzonemi najdalej do 31. 
styeznia 1861 r. tem pewniej zglosili, inaczej na wypadek dojscia 
do skutku ugody uszystkie niezgloszone a prawem zastawu niepo- 
kryte wierzytelnosci wylzeza sie od zaspokojenia ze wszystkiego 
przedmiotem ugody bedacego majatku, a dluznik w skutek zawarcia 
ugody, jezliby ta wtym wzgledzie nic odmiennego nie postanowila, 
od wszelkiego dalszego zobowigzania wzgledem niezglaszajacych sie 
wierzycieli bedzie uwolnionym. 
Lwöw, dnia 5. stycznia 1861. 


Franeiszek Wolski, 
e. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


d ZEet, (1) 


Nr. 7433. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird mittelft ger 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die abweſende 
Julianna de Popiele Boniakiewiezowa und im Falle ihres Ablebens 
derer dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben Hr. Marian 
Dylewski wegen Löſchung der Summe von 100 Dukaten ſ. N. G. aus 
Rolow und Zagacie eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber eine Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf 
den 15. März 1861 Früh 9 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Julianna de Popiele Bo- 
niakiewiezowa unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Dr. Szemelowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtes 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 19. Dezember 1860. 


(69) 


(63) Lizitaziond - Ankündigung. (1) 
Nro. 40260. Am 30. Jänner 1861 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Stryj zur Verpachtung der zur Reichsdomäne Do- 
lina gehörigen Meierhöfe Turza magna und Bolochow auf die Zeit 
vom 1. April 1861 bis letzten Juni 1870 eine öffentliche Verſteige⸗ 
rung abgehalten werden. 

Zu dieſem Pachtobjekte gehören beiläufig 650 Joch Aecker, Wie 
fen und Hutwelden, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, dann das Pro⸗ 
pinazionsrecht in den Orten Turza magna und Bolochow und zwei 
Mahlmühlen. a 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 1633 fl. 
öſt. W.; dieſer Pachtzins iſt in vierteljährigen decursiven Raten zu ent⸗ 
richten, die Kauzion mit der Hälfte des einjährigen Pachtſchillings und 
als Vadium 10% des Ausrufpreifes zu erlegen. 

Es werden auch verſiegelte ſchriftliche Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Llzitazion vorhergehenden Tages bei der Stryjer Finanz-Be⸗ 
zirks⸗Direkzion angenommen, welche mit dem Vadium belegt fein, und 
die Erklärung enthalten müſſen, daß der Offerent ſich allen Lizita⸗ 
zions⸗Bedingniſſen unterwirft. 

Aerarial-Rückſtändler, Jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Vers 
träge ſchließen können, ferner Jene, die wegen eines Verbrechens in 
Unterſuchung ſtanden und nicht für ſchuldlos erklärt worden ſind, 
endlich unmittelbare Grenznachbarn, find von der Pachtung ausge⸗ 
chloſſen. 

N ur näheren Pachtbedingniſſe können dei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direlzion in Stryj und dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Dolina 
eingeſehen werden. , 
Von der k. l. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 30. Dezember 1860. 


Ogloszenie lieylaeyi. 

Nr. 40260. Dnia 30. stycznia 1861 odbedzie sie w e. k. 
skarbowej dyrekeyipowialowej wStryja dla \Wwydzierzawienia naleza- 
eych do döbr kameralnych Dolina folwarkow Turza magna i Bo- 
lochöw na ezas od 1. kwietnia 1861 do kodea ezerwea 1870 pu- 
bliczna lieytacy a. 

Do lego przedmiotu dzierzawy nalezy okoto 650 morgow pola 
ornego, lak i pastwisk, budynki mieszkalne i gospodareze, tudziez 
prawo propinacyi w miejscach Turza magna i Bolochöow i dwa 
miyny. 
Cena wywolania jednoroeznego C2yuszu dzierzawy wynosi 
1633 zE w. a., ten czynsz dzierzawy nalezy w kwartalnych ratach 
z dolu placie, kaucye w polowie jednorocznego ezynszu dzierzewy, 
a jako wadyum 10% ceny wywolania zlezyé. 

Beda takze opieczetow ane pisemne oferty do godziny 6tej wie- 
czör dnia lieytacya poprzedzajacego w Stryjskiej skarbowej dyrekcyi 
powiatowej przyjmowane, ktöre w wadyum opatrzone i oswiadeze- 
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die zawierad musza, Ze oferent poddaje sie wszelkim warunkom 
lieytacyi. 5 

Restancyonaryusze eraryalni, ei, ktörzy za siebie samych 
brawomocny ch ugöd zawieraé nie moga, nastepnie ci, ktörzy z po- 
wodu zbrodni w sledztwie byli i nie zostali za niewiunych uznani, 
nakonjec bezposredni sSasiedzi pograniezni sa 2 dzierzawy wy- 

uczeni. 

Blizsze warunki lieytacyi mo2na przejrzed w c. k. skarbowej 
dyrekcyi powiatowej wW Stryju i w kameralnym urzedzie gospodar- 
yum w Dolinie. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 30. grudnia 1860. 

(61) E Diet. () 
Nr. 43960. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Lazerewicz, und im 
Falle ſeines Ablebens ſeinen vermeintlichen dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben durch den unter Einem in der Perſon des 
errn Advokaten Dr. Smiskowski mit Subſtituirung des Herrn Ab» 
vokaten Dr. Rajski beſtellten Kurator, ſo wie denjenigen, welche nach 
em 9. September 1860 an die Gewähr gelangen ſollten, oder welchen 
er gegenwärtige Beſcheid nicht rechtzeitig genug zugeſtellt werden 
könnte, durch den Kurator Herrn Landes-Advokaten Dr. Pfeiler mit 
Subftituirung des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski mit dieſem 

{te bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Andreas 
Fot erfiegten Summe von 630 fl. oft, W. ſammt 6% Zinſen vom 5. 
Juli 1858, Gerichtskoſten pr. 3 fl. 2 kr. öſt. W., 5 fl. 42 kr. öſt. W. 
und 6 fl. öſt. W., ſo wie der gegenwärtigen Exekuzionskoſten pr. 15 fl. 
99 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 
466 / gelegenen Realität, in deren Laſtenſtande obige Forderung laut 
dom. 50, pag, 499. n. 9. on. der Lemberger Stadttafel haftet, um 
den Ausrufspreis pr. 4481 fl. 82 kr. öſt. W. in drei Terminen, d. i. 
aun 30. Könner 1861, 18. Februar 1861 und 18. März 1861, jedes: 
mal um 4 Uhr Nachmittags vorgenommen werden wird. 

Als Vadium iſt der Betrag von 448 fl. 18 kr. oft. W. im 
an. in galiz. fand, Pfandbriefen oder in Sparkaſſabücheln zu 
en. 


lic, Der Schätzungsakt und Tabularextrakt können in der hiergericht⸗ 

ichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

us dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 22. November 1860. 


E d y K t. 

Nr. 43960. C. k. Sad krajowy Lwowski uwiadamia p. Michata 
azarewicza 2 pobytu i zy cia niewiadomego, a w razie jego smierei 
lego spadkobiercöow przez kuratora adwokata pana Smialowskiego 

Substytucya p. adwokata Rajskiego, jakotez tych wszystkich, ktö- 
abe po 9. wrzeöniu 1860 swoje pretensye do tabuli wniesli, lub 
Örymby niniejsza uchwala dose wezesnie doreezong bye niemogla, 
Przez kuratora adwokata Pfeifera z substytucya adwokata Maciejow- 
ego niniejszym edyktem, Ze na zaspokojenie wywalczonej przez 
rzeja Tot pretensyi w ilosci 630 air. Wal. austr. z adsetkami 
55 od 5. lipca 1858 biezacemi, kosztami sadowemi 3 zir. 2 kr., 
ar. 42 kr. i 6 zlr. wal. austr., jakotez kosztami niniejszemi 
losci 15 zIr. 99 kr, wal. austr. egzekucyjna sprzedaz realnosci 
(ah Lwowie pod Nrm. 446 /, na ktörej pretensya ta, jak swiadezy 
0 Ua miejska dom. 50. p. 499. n. 9. on. ciezy, za cene wywolalna 
ilotzei 4481 zir. 81 kr. wal. austr. w irzech terminach, t. j. 30. 
ais zuig 1861, 18. lutego 1861 i 18. marea 1861 zaun sze o godzi- 

„ popoludniu przedsiewzieta Zostanie. 
zugt, Jako wadyum ma sie zkfozyé suma 448 zir. 18/0 kr. wal. 
Ans. Wgotöwce, listach zastawpych lub ksiazeczkach kasy oszeze- 

ci, 
“ szacunkowy i ekstrakt tabularny mond przejrze& w re- 
Urze. 
Z rady c. k. Sadu krajowego jako handlowego 
i wekslowego. 
Lwow, dnia 22, listopada 1860. 


Kisten 


* E diet. (1) 
Fol Nr. 13367. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
1 Be Anſuchens der Constantin ». Kalmuekiſchen Erben Leontina, 


decade und Olimpia Kalmucka als faktiſche Beſitzer und Bezugsbe⸗ 
de 


. igte des in der Bukowina liegenden Gutsantheiles von Babin behufs 
un guweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. 15 Grundentla⸗ 
int 88 Kommiſſion vom 2. Auguft 1857 3. 89, für die obigen Guts⸗ 
aghelle ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapltals pr. 4809 fl. 10 kr. 
ud diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Guts⸗ 
Adele zuſteht, als auch alle jene dritte Perfonen, welche mit dem 
Ka des ihnen zuſtehenden Bezugs rechtes auf das Entſchädigungs⸗ 
der dal Anſprüche zu machen glauben, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
czangen und Anſprüche längſtens bis zum 28. Februar 1861 deim 
ernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

N Die Anmeldung hat zu enthalten: 

Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wobnortes, 

Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 

welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
zi galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bes 

glich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 

dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 


e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 

Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 

nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche 
Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag dein Zuweiſungswerber ohne weiters 
würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend 
zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 22. November 1860. 

(71 Edikt. (1) 
Nr. 3580. Von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau wird be⸗ 
kannt gemacht, daß am 5. Juli 1843 Abraham Banasik zu Krakau 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da die Söhne des genannten Erblaſſers, nämlich Majer David 
Banasik und Ojser Banasik, die Erbserklarung der wiederholten Aufforde⸗ 
rung ungeachtet nicht überreichten und dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob 
und welchen Perſonen ſonſt auf die gedachte Verlaſſenſchaft ein Erbrecht 
zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht bins 
nen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Ge- 
richte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen 
Advokat Dr. Schönborn mit Subſtituirung des Advoka sen Dr. Geissler 
als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, ver— 
handelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der 
Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Krakau, am 18. Dezember 1860. 


(62) Konkurs- Kundmachung. (1) 

Nro. 45358. Zu beſetzen: Eine Amtsoffizialsſtelle bei aus⸗ 
übenden Gefällsämtern in der XI. Diätenklaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 735 fl. und Kauzionspflicht. 

Geſuche um dieſe, eventuell eine Offizialsftelle mit 630 fl. und 
525 fl. oder Amtsaſſiſtentenſtelle mit 525 fl., 472 fl. 50 kr, 420 fl., 
367 fl. 50 kr. und 315 fl. ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prü⸗ 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, dann der Waarenkunde und 
dem Zollverfahren, beziehungsweiſe der Kaſſavorſchriften binnen vier 
Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Lanbes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 31. Dezember 1860. 


ie . (1) 
Nro. 50786. Von dem k. k. Lemberger Handels- und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dem Alter Gottfarcht mit dieſem Edikte bekannt ger 
macht, daß am 19. Dezember 1860 Zahl 50786 Israel Rappaport um 
eine Zahlungs auflage aus dem am 6. Juli 1860 über 200 fl. öſt. W. 
von Alter Gottfurcht angenommenen, von Chane Reise! Both ausge- 
ſtellten Wechſel angeſucht habe, welchem Begehren am 27. Dezember 
1860 Zahl 50786 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Alter Gottfurcht unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes» und Gerichts- Advokat Dr. Hönigsmann mit 
Subftituirung des Landes und Gerichts-Advokaten Dr. Blumenfeld 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Grichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 27. Dezember 1860. 


e (1) 
Nro. 3581. Von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau wird be⸗ 
kannt gemacht, daß am 26. Jänner 1844 Leibel Banasik zu Krakau 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumelden, 

1% 


160) 


(70) 
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und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat 
Dr. Schönborn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Geissler als 
Verlaſſenſchafts » Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhan⸗ 
delt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Ver⸗ 
laſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze 
Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Krakau, am 18. Dezember 1860, 


(64) Edikt. (1) 

Nro. 2228. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Dabrowa 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Anton Chmielowski, 
Saul Sanne unterm 25. Dezember 1860 Zahl 2228 wegen Zahlung 
des Miethzinſes pr. 64 fl. 66 kr. öſt. W. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die 
Tagſatzung auf den 11. Februar 1861 um 9 Uhr Früh angeordnet 
wurde. E 
Da der Aufenthaltsort des Belaugten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Bezirksamtskanzliſten Herrn Vincenz Mikiewicz als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Dabrowa, den 3. Jänner 1861. 


(65) d i k t⸗ (1) 

Mio, 7756. Vom k. k. Kreisgerichte in Sombor in Galizien, 
wird über das geſammte bewegliche und über das in jenen Kronlän⸗ 
dern in welchen die dermalen beſtehende Ziviljurisdikzionsnorm Gil— 
tigkeit hat, beſindliche unbewegliche Vermögen der Gütte! Tauber in 
Sambor der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forde⸗ 
rung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkurs⸗ 
maſſavertreter Herrn Adv. Dr. Witz bei dieſem Kreisgerichte bis Ende 
Februar 1861 anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, und zwar unter 
der Strenge des §. 84 der G. O. — Zum einftweiligen Gantmaſſa⸗ 
Verwalter wird einer von den Gläubigern, nämlich Leib Selzer be⸗ 
ſtimmt, und zur Wahl des wirklichen Vermöͤgensverwalters und der 
Gläubiger⸗Ausſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 1. März 1861 um 9 
Uhr Früh bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 29. Dezember 1860. 

(66) Kundmachung. (1) 
Nro. 13340., Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung und Zufuhr für alle Viertel der 59., 60., 61., 62., 63., 64., 
65. und 66. Meile der Karpathen⸗Hauptſtraſſe, dann der 1., 2. und 
3. Meile der Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe für die Periode vom 
1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 wird die öffentliche Offert⸗ 
verhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht für die Karpathen⸗Hauptſtraſſe in 3605 
Prismen, im Koſtenbetrage von 11476 fl. 54.95 kr. öſt. W. und für 
die Veretzkoer ungariſche Hauptſtraſſe in 620 Prismen im Koſtenbe⸗ 
trage von 2261 fl. 39.90 kr. öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige, welche auf dieſe Lieferung reflektiren, wer⸗ 
den eingeladen, ihre mit dem 10% Vadium belegten Offerten längſtens 
bis 15. Februar 1861 bei der Stryjer Keisbehörde zu überreichen. 

Es können Offerten auch für die einjährige Lieſerungsperiode 
vom 1. September 1860 bis dahin 1861 überreicht werden. 

Die ſonſtigen allgemeinen und beſonderen, namentlich die mit 
dem hohen Statthalterei⸗Erlaſſe vom 13. Juni 1856 3. 23021 kund⸗ 
gemachten Bedingungen können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder 
dem gleichnamigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Schließlich wird jedoch bemerkt, daß die Offertverhandlung in 
Folge der gegen Unternehmer wegen Nichtzuhaltung der Lieſerungster⸗ 
mine aus geſprochenen Kontraktsbrüchigkeit ausgeſchrieben wird, daher 
allenfällige neue Erſteher gehalten ſind, die von den kontraktbrüchigen 
Unternehmer bereits beigeſtellten und zur Uebernahme geeignet befun- 
denen Deckſtoffsprismen von dem Lieferungs quantum ſich in Abrech⸗ 
nung bringen zu laſſen, und daß Offerten auch über den Ausrufspreis 
eingebracht werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 30. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 13340. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, wydoby- 
cia i dostawy na wszystkie @wierci 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65 1 
66tej mili glöwnego goscinca karpackiego i na 1, 2 1 3eig mile 
glöwnego wegierskiego gosciäca Weretzkiego na peryod ed 1. wrze- 
$nia 1860 do konca sierpnia 1863 rozpisuje sie publiczna licytacya za 
pomoca ofert. 

Dostarezy6 potrzeba na glöwny goseiniec karpacki 3605 pryam 


w cenie szacunkowej 11476 21, 54.95 cent. wal. austr. a na ve. 
glerski gosciniec glöwny weretzki 620 pryzm w cenie szacunko#! 
2261 zi. 39.90 cent. wal. austr. 

Chegeych objad ten lin erunek zaprasza sie, azeby swe ofer!) 
zaopatrzone w 10eio - procentowe wadyum przediozyli najdalej d. 
15g0 lutego 1861 c. k. wladzy obwodowej w Stryju. 

Przyjmowane tez beda oferty na peryod jednorocznego lite 
runku od 1go wrzesnia 1860 do tegos dnia 1861 roku. 

Inne ogölne i poszezegölne warunki a mianowicie ogkoszol 
rozporzadzeniem wysokiego c. k. namiestnietwa 2 13g0 czerwe 
1856 J. 23021 mona przejrzeé u c. k. wladzy obwodowej w Stry) 
lub w tamtejszym c. k. powiecie budowli gosciäcow. 

Na koncu zwraca sie uwage na to, Ze lieytacya ta ofertov' 
rozpisuje sie 2 powodu tego, ze przedsiebiorey niedotrzymawst, 
terminu zlamali kontrakt, nowi przeto przedsiebiorce zniewoleni be 
dostawiene juz od poprzednich kontraktolomnych praedsiebiorcd 
pryzmy kamienia, uznane jako odpowiedne celowi pozwolié sol! 
odliczyé od ilosei liwerunku i Ze oferty wyZsze nad ceny wywol® 
nia takze przedlozone byé moga, 

Od c. k. wladzy obwodowej. 
Stryj, dnia 30. grudnia 1860. 


(68) E d y kt. 0 


Nro. 7396. C. k. sad obwodowy w Przemyslu wszystkich ! 
dobrach Markowee i Dudyüce w Sanockim obwodzie lezacych, W. 
cnesciach p. Katarzynie Truskolawskiej wlasciwych, z swojemi wit 
rzytelnosciami zahypotekowanych wierzycieli niniejszem uwiadam! 
ze kapital wynagrodzenia za zniesione w wyZ wspomnionych di 
brach obowiazki poddancze na kwote 2332 zlr. 50 kr. mon, kon! 
za Markowce, zas na kwote 8044 2zlr. 55 kr. mon. konw, za D! 
dynce wyrachowany zostal, 

Wzywa sie przeto wszystkich z swojemi wierzytelnosciami ® 
tych dobrach, a mianowicie na ®/, czeäciach tychze p. Katarzy! 
Truskolawskiej wWiasciwych zahypotekowanych wierzycicli, ate 
zgloszenia swoje ustne w fym celu przy tutejszym sadzie zlo zol 
komisyi lub pisemnie przez dziennik podawszy c. k. sadu obwol! 
wego ? dokladnem wyrazeniem imienia, przezwiska i miejsca f! 
bytu (lieaby domu) zglaszajacego sie lub swego pelnomocnika, kt 
2 pelnomocnietwem prawnemi naleznosciami zaopalrzonem i lege 
zowanem wykazad sie ma, z podaniem pretendowanej wierzytel nos 
zahypotekowanej, tak co do kapitalu jakotez i procentöw, o ile 
kowym zkapitalem jednakowe prawo zastawu przystuza, 2 oznact 
niem 2 ksiag tabularnych zgloszonej pozycyi, lub jezeli zglaszejd 
sie w okregu c. k. sadu obwodowego nie mieszka, 2 podanit 
pelnomocnika do odbierania sadowych zawezwan w okregu W 
wymienionego sadu zuajdujacego sie, ile Ze w przeciwnym razie 
kowe li tylko przez poczip zglaszajacemu sie jako do wiasnych N 
doreczone odeslane zostana, do 31. stycznia 1861 wlacznie tem |} 
wniej podali, ile ze w przeciwnym razie wierzyciel niezglaszaj® 
sie przy terminie do wysluchania stron interesowanych w sw 
ezasie wyznaczonym, sluchanym nie bedzie, jako zezwalajacym 
przekazanie swej wierzytelnosci na kapital wynagrodzenia w mit 
przysiuäajacego nu porzadku nastepstwa uwazanym bedzie i pin" 
zarzutu jakotez i Srodkow prawnych przeciw ugodzie miedzy 6 
wajacemi stronami interesowanemi w mysl F. 5. patentu 2 dnia“ 
wrzesnia 1850 zawartej pod tym warunkiem utraci, jezeli wier“ 
telnosé jego w miare stopnia raugi w ksiegach tabularnych na“ 
pital wynagrodzenia przekazana lub w miare S. 27g0 cesarskif! 
patentu 2 dnia 8go listopada 1853 na gruncie zabezpieczona zost?" 
Przemysl, dnia 5. grudnia 1860. 


Kundmachung. 0 


Nro. 386. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekaß 
gemacht, daß der hierortige Handelsmann Maier Hersch Rentsch 
sub Nro. 114 Stadt, am 4. Jänner 1861 die Zahlungseinftellt! 
angezeigt und um die Vergleichsverhandlung gebethen hat. 3 

Es wird ſonach das Vergleichs verfahren über das ſämmtl. 
bewegliche und im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze beil 
liche unbewegliche Vermögen des Majer Hersch Rentschner eingelel! 
wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werben, daß die Worlad! 
zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, und der hiezu erforderlichen Ant! 
dung der Forderungen, insbeſondere von dem Herrn k. k. Notar W 
ski als gerichtlich beſtellten Leiter dieſer Verhandlung werde kund! 
macht werden. 

Lemberg, am 7. Jänner 1861. 


(72) 


Obwieszezenie. 

Nr. 386. C. k. sad krajowy Lwowski wiadomo eryni, 12 y 
tejszy kupiee Majer Hersch Rentschner pod Nrm. 114 m. dnia 
stycznia 1861. r. o zawieszeniu wyplaty doniöst i o wprowadz® 
postepowania ugodnego prosil. 

Wprowadza sie zatem postepowanie ugodowe wzgledem we 
kiego ruchomego i w tutejszym kraju, wyjawszy pogranicza W 
skowego istniejacego nieruehomego majatku Majera Hersch Rents‘ 
nera, o czem wierzycieli tegoä z tem uwiadamia sie, iz za wen“ 
nie tychze do postepowania ugodnego i do zameldowania przyP”, 
uego ich wierzytelnosci przez p. c. k. notaryusza Wolskiego 
prowadzenia tego postepowania sadewnie przeznaczonego w osobf 
drodze ogloszonem bedzie. 

Lwow, dnia 7. styoznia 1861. 
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(55) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 14360. C. k. sad krajowy u Krakowie wiadomem czyni, 
ia w drodze egzekucyi prawomoenych uyroköw a mianowicie tutej- 
szo-sadowego 2 d. 31. grudnia 1858 do J. 13848 i c. b. sadu krajo- 
wego wyzszego Krakowskiego z dnia 18. padziernika 1859 do 
1. 8764 na zaspokojenie pp. Jancwi i Sobieslawowi Mieroszewskim, 
tudziez p. Wiktoryi 2 Mieroszewskich Debinskiej przyznauej w sta- 
nie biernym realnosci w Krakowie pod Nrm. dawnym 357 gm. III. 
a nouym Nrm. 28 dzieln. I. polozonej, p. Pauliny Aug. ulasnej, n. 
59. on. na rzecz pp. Jana i Sobieslawa Mieroszewskich , tudziez p. 
Wiktoryi 2 Mieroszewskich Dembinskiej zahypotekowanej sumy w 
ilosei 15446 zir. 48 kr, m. k. Graz 2 procentani po 5% od 1. 
stycrnia 1855, röwniez kosztöw sporu wkwotach 31 21r. 3 kr. m. k. 
i 6 zir, 60 e. W. a., tudziez kosztöw egzekucyjnych w kwocie 7 l. 
20 c. W. a. i 7 21. 69 c. W. a., jakotez kosztöw obeenie w ilosci 
109 21. 61 e. w. a. przyzuanych, publiezna przymusowa lieytacha 
realnosci W Krakowie pod Nrm. 357 gm. III. dawnym, a nowym 
Nrm. 28 dzielniea J. polozonej wdwöch terminach, to jest: na dniu 
7. marca 1861 i 18. kwietnia 1861 kazda raza o godzinie 10tej 
przed poludniem pod nastepujacemi warunkami odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie wartosé przez sadowe 
eszacowanie 0oznaczona u kwocie 106801 2. 77 c. w. a. 

Realnosé ta nie bedzie na pierwszych dwöch terminach nizej 
szucunku sprzedana, 

2) Kazden che“ kupna majacy jest obowiazany zlozyé przed 
rozpoczeciem lie) tacyi na rece komisyi lieytaeyjnej wadyum, to jest 
dziesigte ezesé ceny szacunkouej w kwocie okraglej 10681 21. 
W. a. wgotöwee, albo w ces. austryackich obligacyach panstwa lub 
w listach zastawnych galicyjskiego stanowego towarzystwa kredyto- 
wego wraz z naleznemi kuponami a to podlug kursu, jaki padezas 
„lozenia W Gazecie Lwowskiej, ktöra lieytanei przyuiesé i aktowi 
lieytacyi zalaczyé maja, wyrazony bedzie, klören jednakze nominel- 
nej warlosei obligacyi passtwa lub Jistow zastawnych przewyzszad 
nie moze. 

3) Wadyum nabywey zatrzyma sie, innym zus ljieytantom zaraz 
yo ukonezonej lieytacyi zwroci sie. 

A) Nabywea ma pierwsza trzecia czesc zaofiarowanej ceny ku- 
Pna wgotöwce 2 uliezeniem wadyum waoto nee zlozonege, w prze- 
eiagu dui 30, rachujac od dnia dorcezenia uchwaly sadowej akt liey- 
tacyi zatwierdzajacej, do sadu zlozye, poczem rzeezona realnosé 
ha jego wlasny koszt bez jego podania nawet w fizyezne posiadanie 
eddana mu zostenie. Wadyum zus w puhblieznych kredytowych pa- 
pierach ziozone nie wliczy sie w cene kupna i bedzie po zlozeniu 
pierwszej trzeciej ezesci ceny kupna nabywey na jego podanie wydane, 

5) Drugie dwie Irzecie ezesci ceny kupna wyplaci naby u ea w 
30 duiach po prawomocnosei tabeli platniczej wierzyeieli o cene 
kupna ubiegajacych sie podlug tejze fabeli, poki zas to nie nastapi, 
od ceny kupna procent 5% ed dnia oddania mu fejrealnosei w fizy- 
ezne posiadanie u pölroeznych ratach z dolu do depezytu e. k. 
sada krajowego u Krakowie skladaé ohowiazany bedzie. 

6) Nabywes ma od dnia oddania mu fizyczne u posiadanie rze- 
ezonej realoosci podatki na nie) eigzace i inne nalezytosci skar- 
Lowe ponosié, te za8 ciezary hypoteezne, ktörychby wyptlate wierzy- 
tiele przed umöwienym lub praunym terminem wypowiedzenia przy- 
Jad nie cheieli, u miare zaofiarowanej ceny kupna przyjad na siebie. 

7) Po zlozeniu pierwsze) trzeciej ezesci ceny kupna zustanie 
nabywey dekret dziedziciwa rZeczonej realnogci nawet bez jego po- 
Mania wydany, tenze za wlaßciciela reslnosei w stanie ezynnym za- 
Intabulowany, obowiazek za8 jego wyplacenia innych dwöch Irze- 
eich ezeici ceny kupna z procentami 5% stösownie do 5. ustepu 
Wwarunkow lieylacyjnych w stanie biernym na koszt jego zaintabulo- 
wany, dlugi zas na tej realnosci ciezace beda wyextabulowane i na 
2aintabulowana cene kupna prZeniesione, wyjawszy ciezaru u stanie 
Czynnym tejze realnosci n. 8. haer. zaintabulowanego, jak röwniez 
eiesaru u stanie biernym powy2szej realnosei pod poz. 58. on. za- 
brenotowanego, ktöre 10 cięzary nabywea nie odliczajge je ad ceny 
kupna przyjad ma, i ktöre zatem jako na tej realnosci eiszace po- 
Zostana. 

Nalezytosci skarbowe od przeniesienia wlasnosei, intabulacyi 
nabywey za wiasciciela, intabulacyi reszty ceny kupna, jako röwiez 
4 przeniesienie cieZaröow na cene kupna nabywea bez regresu do 
deny kupna z wlösnego zaplaci. 

8) W razie gdyby realnose fa na drugim terminie 7» cene 
Bzacunkowg sprzedang bye niemogla, stésownie do dekretu nadwor- 
nego 2 25. czeruca 1824 Nr. 2017 z. u. s. i w mysl SS. 148— 152 
P. s. do wysluchania wierzyeieli i ulozenia ulzajacych warunköw 
lieyiaeyi oznacza Sie termin na dzien 18. kwietnia 1861 o godzi- 
"le Atej po poludniu, na ktörym wszyscy wierzyciele hypoteczni 
Pod ta surowoscia stangé maja; ze niestajacy wiekszosci glosow 
stejgeych przyliczeni beds. 

9) W razie gdyby nahywea ktöremukolwiek z tych2e warun- 
6 lieytacyi zedesé nie uczynil, natenczas zostalby jako ugode 
Medotrzymujacy poczytany, wadyum ziozone bedzie natenezas za 
Drzepadie na rzecz wierzycieli uznane, na Zadanie chocby tylko je- 
aego 2 wierzycieli lub diuznika wypisze i odbedzie sie relicytacya 
Wspomnionej realnosci bez nowej detaksacyi i w jednym terminie 
akze ponizej wartosci szacunkowej i nabywea odpowiada zu wszel- 
A ztad wynikoae mogaca szkode nietylko zlozonem wadyum, ale 
es calym swoim majatkiem, 

10) Co sig tyezy ciezarow bypolecznych podatköw i innych 
auköw na tej realnosei ciezacych, odsyta sie ched kupna maja- 
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eych do e. k. urzedu bypetecznego i podatkowego. Akt szacunkowy 
moze byé w fufejszej rıgistraturze przejrzanym, 

O czem un iadana sie obie strony i wszystkich wierzycieli 
Iypoleczuwych i to wiademych z miejsca pobylu do rak wlasnych, zas 
tych ktorych miejsce pobytu jest niewiadomem. Jako 10; p. Sido- 
nie 2 ksiazat de Ligne Potocka, p. Edwarda Rastawieekego, p. Anne 
1 Krajewskich Nekwaska, p. Wincentego Konicek, p. Antoniego 
Zwilling, p. Jözefa Ebnera i p. Wilhelmine Kutscherowa, röuniez jak 
i wszystkich wierzycieli hypotecznych, kiörzy po dzien 28. sierpnia 
1860 pretensye swe do hypoteki wniesli, lub tez ktörym uchwala 
obeenn zupelnie lub tez niedosé wezesnie doreczona zestala, do rak 
ustanowionego kuratora p. adw. dr. Balko, ktörege zastepcap, adw. 
dr. Samelsehn mianowanym zostaje. 

Krakdw, dnia 3. grudnia 1860. 

(46) Ankündigung. (3) 
Nr. 1830. Von der k. k. Radautzer Militärgeſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 
Direkzion wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in 
den eigenen Forſten 300 Zentner kalzionnte Holzpettaſche zum Ver— 
kaufe im Vorrathe habe. 

Diejenigen Kauftuſtigen, welche das frägliche Quantum Pottaſche 
zu erkaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der diesfälligen, von 
heute an in der hieſigen Direkzions Kanzlei zur Einſicht bereit liegen- 
den Verkaufsbedingniſſe ihre Kaufſchillingsanbothe, welche durch eine 
beſtimmte Ziffer pr. Zentner ausgedrückt werden müſſen, bis 31. Jän- 
ner 1861 Nachmittags A Uhr verſiegelt mit der Aufſchrift „Anboth 
zum Ankaufe der Pettaſche in Radautz“ bei der Wirihfchafts-Direl⸗ 
zion hier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termines über 
reichten Kaufanbothe nicht berückfichtigt werden. 

Annehmbare Anbothe werden gleich Seitens der Adminiſtrazions— 
Kommiſſion beſtatiget. 

Jeder Offerent bleibt vom Tage der Ueberreichung für ſeinen 
Anbotb bis zur Entſcheidung hierüber und im Falle der Annahme 
vesſelben fortwährend rechts verbindlich. 

Uebrigens muß jeder Kaufluſtige ſeinem Offerte ein 10% Reu⸗ 
geld von dem Anbothe entweder im Baaren oder in Öffentlichen auf 
den Ueberbringer Inutenten Fondspapieren, nach dem dermaligen Wie 
ner Börſenkurſe berechnet, zu erlegen. a 

Offerte, die mit dem geforderten Angelde nicht belegt find, oder 
jene, welche nicht beſtimmt ihre mit Ziffer und Worten ausgedrückten 
Anträge enthalten, werden nicht berückſichtiget und außer Beachtung 
geſtellt. 

Diejenigen, deren Anboth nicht angenommen wird, können ſogleich 
nach der ihnen diesfalls durch die Wirthſchafts⸗Direkzion zukommenden 
Ereffnung die Zurückſtellung des Angeldes verlangen; von demjenigen 
aber, welcher die Pottaſche erſtanden hat, wird das Angeld bis zur 
vollſtändigen Erfüllung der Lizitazionsbedingniſſe zurückbehalten. 

Endlich ſind in den verſiegelten Offerten der Name, Stand und 
Wohnort des Offerenten genau und beſtimmt anzugeben und beizufü— 
gen, daß derſelbe die Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen habe und ſich 
dieſen unbedingt unterwirft. 

Radautz. am 27. Dezember 1860. 


52) nn. (3) 
Nr. 49308. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Ignaz Papara, Frau Thelln de Papary Duczyüska, Herren 
Gregor und Ouufer Papera, wie auch deren unbekannten Erben mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau 
Domicella de Papary Laczyüsba wegen Löſchung aus dem Lajten- 
ſtande der Antheile Batiatyeze dom. 129. pag. 90. u. 102. on. einger 
tragenen Urtheils des Lemberger Landrechtes vom 4. Jänner 1810 
3. 15774 de praes. 10. Dezember 1860 3. 49308 die Klage ange— 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf 
den 25. Februar 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lewberg zu deren Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Jabtonowski mit Subſtituirung des Landes und Gerichts Advokaten 
Dr. Pfeifer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
vehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. am 17. Dezember 1860. 


(5%) Ed ik k. (3) 

Nro. 2820. Vom Wizuilzer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem Aron Hersch Rosner bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr 
Advokat Dr. Fechner als Vermögens verwalter der Moses Jossel Sal 
ter'ſchen Konkursmaſſa bei dieſem Gerichte eine Klage wegen Zahlung 
von 210 fl. KM. oder 220 fl. 50 kr. öſterr. Währ. angebracht. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, fo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Umkoſten der hieſige In⸗ 
faße Herr Meschel Wiesel zum Kurator ad actum beſtellt, mit Dekret 
verſeben, dem letzteren die Klage de praes. 20. März 1860 3. 813 
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zugefertigt, zur ſummariſchen Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin 
auf den 11. März 1861 Vormittags 9 Uhr anberaumt und hievon der 
unbekannten Orts ſich aufhaltende Pelangte Aron Mersch Rosner mit 
der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt, bei der obigen Tagfahrt ſich 
perfönlich zu vertreten, oder feine Rechts behelſe rechtszeitig entweder 
dem obbeſtellten Kurator oder einem andern von ihm zu beſtellenden 
und dem Gerichte namhaft zu machenden Sachwalter mitzutheilen, wie 
auch alle zu ſeiner Vertheidigung als nothwendig erachtenden Schritte 
zu thun, widrigens derſelbe die aus ſeiner Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Wiznitz, am 30. November 1860. 
(49) Edikt. (3) 
Nro. 12963. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Fr. Anna v. Gaffenko als faktiſchen Beſttzerin 
und Bezugsberechtigten der in der Bukowina liegenden Gutsantheile 
von Willaweze Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bu— 
kowinger k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 31ten Auguſt 1858 
3. 999 für die obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial Entſchädi— 
gungskapitals pr. 5631 fl. 10 kr. und 1894 fl. 50 kr. KM., ſowohl 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gutsarthei— 
len zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des 
ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entſchädigungs-Kapital 
Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche langftens bis zum 28. Februar 1861 beim Czernowi- 
tzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen ; 

o) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Eprens 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht- 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab— 
geſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 


dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht wei— 
ter gehört werden wird. - 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug auf 
jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, 
daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters würde 
auegefolgt werden und dem Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 22. November 1860. 
(41) Edikt. (3) 
Nr. 44025. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wobnorte nach unbekannten Helene Rüffer. Car! 
Hartmann, Emilie, Julie, Ida und Hermine Friedberg, oder deren dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte be— 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen des Carl Josephu und Gustav Schret- 
ter der Stadttafel mit Veſcheid vom 4. Dezember 1860 z. Z. 44025 
aufgetragen wurde: 1) im Eigenthumsſtande der Realität Nr. 719 °/, 
mit Bezug auf die Poſt dom. 176. pag. 178. n. 12. haer. und mit 
Berufung auf den Auftrag zu den 33. 22740 und 26047 ex 1833 
erſichtlich zu machen und anzumerken, daß das alte Haus nebſt dem 
dazu gehörigen im Kaufvertrage vom 18. Dezember 1826 beſchriebenen 
Grunde, welche Helene Küfker ſich laut dom. 17. pag. 338. n. 5. 
haer. und dom. 176. pag. 172. n. 12. haer. vorbehielt, aus der Rea⸗ 
lität No, 136%, ausgeſchieden, und laut dom. 61. pag. 2. n. 13. 
baer. als ein abgeſonderter Tabularkörper unter CN. 638 ½ in der 
Stadttafel eingetragen wurde. — 2) Auf Grundlage des Vertrages 
g) deſſen Original im Depoſitenamte unter J. A. 1289 erliegt, die 
Poſt dom. 26. pag. 500. n. 11. baer. und dom. 26. pag. 503. n. 17. 
haer. dergeſtalt zu vervollſtändigen, daß Bittſteller Gustav Schretter 
als Eigenthümer der ganzen, auf den Namen der Emilie, Julie, Ida 
und Hermine Friedberg dom. 26. pag. 497. n. 8. baer. und dom, 
176. pag. 173. v. 13. haer. verzeichneten Realität Nro. 136 fammt 


dort erſichtlichen Grundſtücken intabulirt etz endlih 3) auf Grundlage 
des bereits intabulirten Vertrages EK. und g. dann der Erklarung H. 
und J., a) im Laſtenſtande der Realität Nro. 136% mit Bezug auf 
die Poſt dom. 26. pag. 498. n. 8. haer. und b) im Eigenthumsſtande 
der Realität Nro. 719 mit Bezug auf die Poſt dom. 176. pag. 
173. u. 15. haer. anzumerken und erſichtlich zu machen, daß Carl Hart- 
mann die Realität Nro. 186°, an Emilie, Julie, Ida und Hermine 
Friedberg mit Ausſchluß und Vorbehalt derjenigen Grundfläche ver— 
kauft habe, welche Grundfläche derſelbe Car! Hartmann nachher mit 
Vertrag vom 24. April 1831 laut dom. 26. pag. 498. n. 9. haer. 
und dom. 176. pag. 173. n. 16. haer. an Carl Josephu käuflich 
übertrug. 

Da der Wohnort der oberwähnten Partheien unbekannt iſt, ſo 
wird der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kabath auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 4. Dezember 1860. 


(73) E MG „ K t. (1) 
Nr. 45515. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszym 
z pobytu nieobecnego Jana Grocholskiego, syna zmarlego na dniu 
22. lutego 1826 bez ostatniej woli rozporzadzenia Szezepana Gro- 
cholskiego, azeby sie w przeeiagu roku do tego c. k. sadu krajo- 
wego zglosik i deklaracye do spadku po ojeu Szezepanie Gro- 
cholskim podal, w przeciwnym bowiem razie spadek po Szezepanie 
Grocholskim z kuratorem Janowi Grocholskiemu w osobie adwokata 
P. dr, Czajkowskicgo ustanowionym, pertraktowanym bedaie, 
Lwow, dnia 17. grudnia 1860. 


(75) E diet. (1) 


Nro. 7267. Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte 
in Zloczow wird mit dieſem Edikte der jeweilige Inhaber des vom L. 
Kupfermann an die Ordre des Josef Dawidsohn ausgeſtellten, vom 
Herrn Gabriel Wassermann zur Zahlung in Brody am letzten Juli 
1859 akzeptirten Wechſels dato. Radziwilto w A. April 1859 über 516 
Th. Preuß. Krt. binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung die 
ſes Ediktes in den Amtsblättern der galiziſchen Landeszeitungen den 
obbeſchriebenen Wechſel hiergerichts zu ‚erlegen, widrigens derſelbe fit 
amortiſtit erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zleczow, am 19. Dezember 1860. 


— — 


z————— —————————a- 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w tniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 9. do 15. grudnia 1860. 


Ziembowiez Marya, Zona prywalyzujacego, 56 J. m., na suchoſy. 

Slinska Katarzyna, malzonka urzednika, 66 I. m., na zapalenie pluc. 
Piechörska Wilhelmina, malzonka c. k. profesora, 50 J. m., na konsumeye. 
Weber Augusta, dziceie e. k. profesora, ½ r. m., na angine. 
Steingötter Olga Michalina, dzieeie urzednika, 3 I. m., na kureze. 
Nowicki Mieezyslaw, dio. 5 J. m., na zapalenie plue. 
Kurnicka Anna, chalupnica, 48 J. m., na wodna puchlinę. 

Hauler Anna, Zona woznego, 51 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Strzelbicka Katarzyna, piwniezna, 31 l. m, na wode w piersiach. 
Wojtowiez Ludwika, zona dozorey wiezniow, 46 I. m., na zapalenie kiszek. 
Lewieki Stanislaw, z domu ubogich, 81 J. m., ze starosci. 

Macuch Szymon, czeladnik stolarski, 68 I. m., na biegunke. 

Pawlowski Jözef, dio. szewski, 65 J. m., ze starosei. 

Liss Marein, woZnica, 24 I. m., na sparalizowanie mözgu. 

Ungern Anna, sluzaea, 35 J. m., na biegunke. 

Lozinski Gabriel, wyrobnik, 58 1 m., na suchoty. 

Bursak Basil, dio. 16 J. m., dto. 

Kölsch August, c. k. oficyal rachunkowy, 64 1. m., na konsumeye. 
Wasyliez Franciszka, szwaczka, 17 l. m., na suchoty. 

Mochylski Filip, wyvobnik, 30 J. m, na tyfus. 

Ilaziewiez Anna, dziecie wyrobnika, 1 godz. m., z braku sil zywotnych. 
Slawieki Anton, dio. 14 dni m., na zapalenie pepka. 
Budkowski Franeiszek, dto. 7 dni m., na zapalenie pluc. 
Sirzelecki Jan, dziceie piwnieznego, 7 dni m., z braku sil Zywotnych. 
ilkow Marya, dzieeie wyrobnika, 3½ r. m., na angine, 

Nuszkiewiez Stanislaw, dzideie wyrobnika, 6 tyg. m., na zapalenie piue. 


Lipinska Matylda, . dto. 5a T. m., na wodna puchline, _ 
Hermanowski Adam i Jan, dio. blizniaki, 1 dzien m., z braku sil # 
wolnych. n 


Kocobiuk Jedrzej, dzideie dozorey wieäniöw, 14 dni m, na kureze. 
Glabusz Jedrzej, dziecie sluzacej, 18 godz. m, z hraku sit zywotnych. 


Dabrowska Katarzyna, dio. 3 lyg. m, na kurcze. 
KuzZniarski Antoni, dto. Me dto. 
Pasche Maria, dto. 7 dni m, z braku sik zywotnych. 


Sloniewski Franeiszek, dto. 7/2 r. m., na zapalenie pluc. 
Bilinska Anna, wyrobnica, 29 J. m., dto. 

Geld Dobrisch, machlerka, 26 J. m., dto. 
Guttmann Nesche, machlerz, 66 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Nossek Abel, dto. 62 J. m., na zapalenie krtani. 
Pessel Abraham, ubogi, 39 J. m., na wodna puchline. 
Schnapek Samuel, kupezyk, 35 l. m., na suchoty. 

Einband Israel, ubogi, 53 l. m., na zapalenie krtani. 

Pulwer Chaje, dto. 60 J. m., na raka macieznego. 

Adler Sara, dziecie inlroligatora, 21% r. m., na wodna pnehline. 
Katz Jossel, dziecie machlerza, e r. m., na kureze. 

Klein Schewel, machlerka, 70 l. m., ze starosei. 

Steller Abraham, dzieeie Zolnierza, 1% r. m., na konsumeye. 
Roth Berl, dto. 40/7, 22 3, dto. 
Beglukter Fradl, dzieeie machlerza, ½ r. m., na kureze. 
Schekler Moses, dio. 7 I. m., nu konsumeye. 


— —— —E——ê — —t' 


